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Bischof Christoph II., Seckau
Signet
Datierung: 1505-02-15







Vermutlich ist das Siegel ähnlich dem seiner
Vorgänger Georg II. Überacker (Seckau Nr. 38)
und Christoph I. von Trautmannsdorf (Seckau Nr.
41), das zwei einander zugeneigte halbrunde Schilde
zeigt, rechts in Rot eine aus dem linken Schildrand
hervorkommende bekleidete silberne segnende Hand
mit gestrecktem Daumen-, Zeige- und Mittelfinger
(Bistum Seckau), links in Rot ein fünfstrahliger
facettierter goldener Stern (persönliches Wappen).












Christoph II. Zach (Zäch) der Diözese Seckau
1502-07-29 bis 1508-09-27
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Am Tag der Resignation Scheits, dem 29.7.1502,
erfolgte in Rom die Ernennung von Christoph Zach
zum Bischof von Seckau.
Aufbewahrungsort: Graz, Steiermärkisches Landesarchiv
AUR 1505 II 15
Urkunde, 1505-02-15, Seckau
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